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welche das Steigen der oͤffentlichen Fonds uͤber Pari zu
einer Zinsreduction benutzen will ſentweder das Publicum
von ihren , wenn auch noch nicht zum feſten Plane und

Entſchluſſe gereichten Abſichten , im Allgemeinen vorlaͤufig
unterrichten , oder bei dem Vollzuge den Glaͤubigern,
welche in die Umwandlung der Schuld einwilligen , den

hoͤhern Zinſengenuß noch fuͤr eine angemeſſene Friſt zugeſtehen.

6.

4. Creditoperationen , in Folge der Wiederanerkennung veralteter
oder theilweiſe vernichteter Verbindlichkeiten .

Eine Schuld , welche durch die Anerkennung einer aͤltern

Verbindlichkeit entſteht , der man ſich aus irgend einem

Grunde entzogen , oder die man gaͤnzlich abgelehnt hatte ,
bringt zwar fuͤr die Staatscaſſe die Wirkung einer neuen

Schuld hervor , fuͤr welche Fuͤrſorge getroffen werden muß;
mag dieß nun durch ein Anlehen zum Zweck der Befriedi⸗

gung der Intereſſenten geſchehen , oder moͤgen denſelben ver⸗

zinsliche Schuldverſchreibungen eingehaͤndigt werden , die

ihnen die feſte Anlage ihres Guthabens in den oͤffentlichen
Fonds gewaͤhren, oder durch deren Verkauf ſie ſich bezahlt

machen koͤnnen.

Solche neuen Staatsſchulden ſind ſo wenig , wie die

Verwandlung einer bereits beſtehenden , unmittelbar mit

einer Kapitalverzehrung verbunden . Ihre Entſtehung iſt ,
wie die neuere Geſchichte durch mehrere Beiſpiele lehrt ,

gewoͤhnlich die Folge der Ruͤckkehr zur Ruhe und Ordnung

nach ſtuͤrmiſchen Zeiten , in denen durch willkuͤhrliche oder

gewaltſame Eingriffe , durch Maaßregeln der Noth , oder

durch Unentſchiedenheit rechtlicher Verhaͤltniſſe , die zwiſchen

unabhaͤngigen Staaten ſtreitig blieben , das Privateigenthum
verletzt wurde . Nach der Ruͤckkehr guͤnſtigerer Zeiten , nach
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eingetretener Verbeſſerung des Finanzzuſtandes , oder nach

erfolgter Ausgleichung zwi iſchen den ſtreitenden Theilen auf

irgend einem Wege , ſucht man , ſo gut wie moͤglich, das

geſchehene Unrecht zu verbeſſern . Die Folgen der hierauf

bezuͤglichen Maaßregeln verdienen eine — Betrachtung .

Zunaͤchſt haben ſie die Wirkung eines Einkommens⸗

uͤbertrags von den Steuerpflichtigen , welche die Zinſen

aufbringen muͤſſen , auf die neuen Glaͤubiger ; moͤgen neue

Steuern auferlegt , oder der Aufwand durch Erſparniſſe

beſtritten werden , die einen Nachlaß an Abgaben zu ge —

waͤhren , in den Stand geſetzt haͤtten

Eine Conſumtion von Kapitalien verurſachen ſie aber

ng der neuen
in ſo ferne nicht , als im Falle der Befriedigu

Staatsglaͤubiger durch ein Anlehen , die aufgenommenen

Kapitalien nur die Beſitzer wechſeln , was auf gleiche

Weiſe geſchieht , wenn die Befriedigung durch Ausſtellung

von Staatsſchuldſcheinen erfolgt , welche die Empfaͤnger

veraͤußern . Sind aber die Gl aͤubiger ganz oder zum Theil

Auslaͤnder , ſo kann das ſchuldende Land einen Verluſt an

Kapitalien erleiden , wenn die fremden Glaͤubiger auf dem

einen oder andern Wege ihre Fonds aus dem ſchuldenden

Lande herausziehen . Mittelber kann aue ch eine ſolche Maaß⸗

regel mit einem Kapitalverluſt verbunden ſeyn , wenn die

Anſpruͤche, welche ihre Anerkennung erhalten , ſehr lange

geruht hatten , und bedeutend deprecirt oder werthlos

geworden waren , die Beſitzer der Titel daher ploͤtzlich ihre

Vermoͤgensverhaͤltniſſe verbeſſert ſehen . Bei einem ſolchen

Gluͤckswechſel ſind naͤmlich wohl Viele einen

Theil des unerwartet Gewonnenen zur Verbeſſerung ihrer

Einrichtung , auf un fruchtbare Weiſe , zu verwenden . Ge⸗

hoͤren die neuen Glaͤubiger einer Klaſſe an , welche ſich in

der Regel nicht mit productiven 2 rbeiten beſchaͤftigt , und

nimmt man an , daß es der productiven Klaſſe eher moͤg⸗
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lich iſt , kleine ſucceſſive Erſparniſſe nutzbar anzuwenden ;

ſo kann auch der Uebertrag des Theils des jaͤhrlichen

National - Einkommens , der zur Beſtreitung der Zinſen

erforderlich iſt , auf die neuen Glaͤubiger , nachtheilig auf

die Erzeugung neuer Kapitalien wirken . Dagegen iſt auf

der andern Seite einer neuen Kapital⸗Anhaͤufung der Um⸗

ſtand guͤnſtig , daß es dem Erwerber bedeutender Fonds

leichter faͤllt , Erſparniſſe zu machen , ohne ſich in ſeiner

gewohnten Lebensweiſe einzuſchraͤnken. Die Emiſſion einer

betraͤchtlichen Anzahl ſolcher neuen Schuldſcheine kann auch

in ſo fern einen momentanen bedeutenden Einfluß auf den

Preis der Staats - Effecten ausuͤben , als die neuen Glaͤu —

biger nicht in dem Beſitze derſelben bleiben , ſondern ſich

deren zu irgend einem Zwecke zu entaͤußern ſuchen . Wenn

dies auch in der Abſicht geſchieht , einen anderweiten An —

lagsplatz zu ſuchen , und dieſe Nachfrage daher gerade einen ,

dem Einfluſſe des Ausgebots an Staatsſchuldſcheinen ent⸗

gegengeſetzten Einfluß auf den Zinsfuß im Allgemeinen

auszuuͤben geeignet erſcheint ; ſo iſt zu beachten , daß die

Concurrenz Verhaͤltniſſe ſowohl in Beziehung auf die ver⸗

ſchiedene Anlagsweiſe der Kapitalien , als auf ver⸗

ſchiedenen Marktgebieten , afficirt werden .

Die neuen Staatsglaͤubiger , die ſich zu anderen An —

lagen entſchließen , koͤnnen , indem ſie das Aus gebot an

Staatspapieren vermehren , eine entſprechende Vermehrung

des Angebots von Kapitalien zur Anlage in den oͤffent⸗

lichen Fonds nur in dem Grade erwarten , als , durch das

Sinken der Preiſe der Staats⸗Effecten , Perſonen , welche

fruͤher eine ſolche Anlage nicht beabſichtigten , veranlaßt

werden , ihre Kapitalien irgend einer anderen Beſtimmung

zu entziehen . In der andern Beziehung wirkt der Umſtand

ein , daß die Concurrenz der Verkaͤufer vorzuͤglich am

Hauptboͤrſenplatz des Landes eintritt . Die Nachfrage nach
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anderen Anlagsplaͤtzen , oder die Verwendung der erloͤsten

Summen zum Ankauf von Liegenſchaften , zu Culturverbeſſe⸗

rungen , zu Gewerbseinrichtungen und Unternehmungen ,

oder zum Ausleihen fuͤr dieſe Zwecke , wird ſich aber auf

einem groͤßern Markte ausdehnen , hauptſaͤchlich dann ,

wenn die Beſitzer der neuen Schuldſcheine im Lande zerſtreut

leben .

Die Aufkaͤufe der Bewohner des Hauptplatzes , die ge⸗

woͤhnlich zu den vorzuͤglichſten Concurrenten gehoͤren, ſind

daher in dem unterſtellten Falle mit einer Verpflanzung
von Kapitalien in andere Gegenden und Orte ver⸗

bunden . Auf jenem Platze muͤſſen die Folgen eines ſolchen

Kapital⸗Abfluſſes , in ſo ferne nicht Umſtaͤnde entgegen⸗

geſetzter Art einwirken , in einem Sinken der oͤffentlichen

Fonds mehr oder weniger fuͤhlbar werden . Der ſinkende

Preis der Staatspapiere kann zwar auslaͤndiſche Concur⸗

renten zum Aufkaufe geneigt machen und dem Landesmarkte

daher allmaͤhlig einen Zuwachs an Kapital verſchaffen . Die

hier beruͤhrten Wirkungen werden aber vorzuͤglich nur in

der erſten Zeit der Emiſſion ſolcher neuen Schuld —

ſcheine eintreten , da alle Diejenigen , welche durch ihre Ver⸗

haͤltniſſe zur Verwerthung gezwungen ſind , dieſen Augen⸗

blick zu gleicher Zeit benutzen , und Manche , welche die

Noth nicht treibt , dennoch die ſchleunige Vollziehung ihrer

Plane zur Benutzung des gewonnenen Schatzes einem

ſpaͤter zu erwartenden hoͤheren Erloͤſe nicht aufopfern wollen .
Wenn nun auch die Wirkung der beruͤhrten Verhaͤltniſſe

nur als voruͤbergehend betrachtet werden muß , ſo mag

man aus dieſer Darſtellung wenigſtens entnehmen ' , daß der

Zeitpunct , da eine betraͤchtliche Schuld zurr Erfuͤl⸗

lung älterer Verbindlichkeiten creeirt wird ,

nicht güͤnſtig gewählt iſt , zu einer Reduction

des Zinsfußes für die allgemeine Staatsſchuld .
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Dies haben wir uͤber den Einfluß zu ſagen , der auf

die Kredit - Operationen der Staaten und deren Vollzug auf

dem Capitalmarkte der Zweck ausuͤbt , wodurch ſie ver —

anlaßt werden . Unter einem andern Geſichtspuncte werden

wir die Anerkennung veralteter Schulden in dem achten

Kapitel betrachten , naͤmlich in Beziehung auf die moͤglichſt

vollſtaͤndige Erfuͤlung der eingegangenen und im Laufe der

Zeit unbefriedigt gebliebenen Verbindlichkeiten , und auf die

zweckmaͤßigſte Verwendung der hierzu beſtimmten Mittel .


	Seite 309
	Seite 310
	Seite 311
	Seite 312
	Seite 313

